
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

194 (24.8.1926)



Durlacher Tageblatt
Mlicher WschttM gegrösdet MS) M -r» MWes VriMMschMM för des « sSeM Mlsrs-r.

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - u . Feiertage ausgenommen.
Bezugspreis! Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt-
bereich monatlich 1,70 Mark. Einzelnummer und Belegblatt

10 Pfennig.
Redaktion, Druck und Verlag: Adolf Dups, Durlach , Mittelst! S.
Fernsprecher 204. Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 10101.

Anzeigenberechnung : Die «gespaltene MillimeterzMe
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien-
anzeigen am Erscheinungstag l-Sg Uhr vorm. Für Platz Vor¬
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitung.

-kr. 1S4 Dienstag , de« 24 . August 1S2S 97. Jahrgang

Kurze Tagesüberficht
- eber Aegypten kommen noch unbestätigte Nachrichten,

t die Italiener in Tripolis eine ernste Niederlage
die Senussi erlitten hätten.

sGi«e Militärrevolte hat in Griechenland der Diktatur
i« galos ein Ende gemacht. Pangalos wurde verhaftet.
sZ« Mexiko scheint sich eine Verständigung zwischen Prä -

2 t Calles und den katholischen Bischöfen anznbahnen »
der Kirchenstreit in Bälde beigelegt werden dürfte.

Mg Paris aus wird im Zusammenhang mit den Fra-
» um Tanger und Eupen -Malmedy eine sehr scharfe
»art gegen Deutschland und den Völkerbund geführt , so-

die Septembertagung in Genf mit neuen schwerem
tlemen belastet erscheint.

Ŵls dem Katholikentag in Breslau hat Reichskanzler
« Marx sich zur politischen Lage Deutschlands geäußert .
pSer «eue Berleumdungsfeldzug der französischen Presse

kHer Eupen und Malmedy wird von deutscher amtlicher
zurückgewiesen .

Mx !IÄ hie -Mische LW?
- « lau, 23 . Aug . Reichskanzler Dr . Marx verbreitete

Augustinusverein in einem Referat über die innen-
M ychenpolitische Lage : Die deutsche Außenpolitik wird
«ach wie vor beherrscht von dem großen Fragenkomplex,

sich an Locarno , die Besatzung und den Völkerbund
st. Zunächst ein paar Worte über Locarno : Freunde

r deutsch-französischen Verständigung , die eine der wich -
Voraussetzungen für eine dauernde Befriedigung

opas ist , haben seinerzeit hohe Erwartungen an Lo-
M geknüpft, vielleicht mitunter allzu hohe , wie auf der

«deren Seite die Gegner der Paktpolitik in ihrer Skepsis
Msrch zu weit gingen . Inzwischen hat sich wohl gezeigt ,
daß weder allzu großer Optimismus noch das Gegenteil
hier am Platze waren . Es ist sehr schwer, unter Nationen
die jahrelang bis zur Erschöpfung gegeneinander gekämpft
haben und deren blühendes Wirtschaftsleben durch den
Krieg fast bis zur Vernichtung lahmgelegt ist, in relativ
kurzer Zeit normale Beziehungen herzustellen, insbesondere
dann sehr schwer , wenn ein Friedensvertrag vorhanden ist ,
der den Besiegten unendlich harte Bedingungen auferlegt ,
io wie der Versailler Vertrag . Und trotzdem können wir
heute unbedenklich feststellen , daß Deutschland den Weg von
Versailles über London nach Locarno nicht zu bereuen hat .
Unverkennbar hat Locarno Deutschland und insbesondere
dem besetzten Gebiet mancherlei Vorteil gebracht .

Ter Eintritt Deutschland in den Völkerbund war vor-
iMhen für die verflossene Märztagung . Daß er damals

-nicht geschehen konnte, ist, wie auch die Vertragspartner
M Locarno offen anerkannt haben , nicht die Schuld
« ntschlands gewesen , und deswegen hat man uns auch zu-

daß die in Locarno versprochenen Rückwirkungen
Preten sollten , als ob Deutschland bereits Mitglied des
«Akerbundes sei bezw . der Locarnopakt bereits Rechts-
W erlangt hätte . Nun haben manche von ihnen vielleicht
A entgegenzuhalten, daß ein praktisches Ergebnis dieser
«Hvrechungen bisher kaum zu bemerken gewesen sei , und

der so oft und so viel zitierte „Geist von Locarno"
^ gerade sich nicht allzu sehr ausgewirkt habe. Ich gebe
A daß wir alle, die wir Hoffnungen auf Locarno setzten,
Mere Hoffnungen bis jetzt nicht in dem Maße in Erfül -
Mg gehen sahen , wie wir es im Interesse unseres Landes
^sd der Befriedigung Europas gewünscht hätten . Wir ver-
«Mn aber nur allzu leicht bei der Beurteilung der Lage
"scheute den Vergleich mit der Situation von gestern, und

lallt der Vergleich — trotz allerlei berechtigter Beschwer-
- entschieden zugunsten der Lage von heute aus .

Tas nun die Besatzungsfrage anbetrifft , gebe ich zu :
- atsache , daß nach der Räumung der Kölner Zone die

"ppenzahl in der zweiten und dritten Zone sich zunächst
mich einige tausend Mann vermehrt hat , verglichen mit

^ Zahl, die in den beiden Zonen vor der Räumung der
"Er Zone vorhanden war , ist eine schmerzliche Enttäu -
"8 für uns gewesen . Nach der Note Her Votschafterkon -

öaie " November 1925 dürften wir auf eine „fühl-
Verminderung der Truppenstärke rechnen , und zwar« ne Verminderung , die sich der „normalen Ziffer"

^ rn sollte. Die Presse glaubt vielfach , daß die Regie-
Auswärtige Amt und daß die deutschen Votschaf-

tzrt seien , wenn sie nicht stets von ihrer Tätigkeil
^ nn Ihnen die Versicherung geben, daß fort -

tzaris
>awohl in London, Brüssel, und namentlich auch in

Abrami Frage der Besatzungsverminderung von uns vor-
stj Wurde. Ich hoffe bestimmt, daß es trotz mancher -
^ nick gelingen wird , den berechtigten deutschen

Altung zu verschaffen . Selbstverständlich genügt
K,, . " Herabsetzung der Besatzungsstärke um 10 OM
Ukrdir,

b in der Presse genannt wurde , nicht . Eins ist
iö^iebsnw

"^ wendig, daß wir streng darauf bedacht sind,
an ^ Zwischenfälle im besetzten Gebiet zu vermeiden,aas unbesetzte Deutschland scheint die Mahnung

berechtigt, daß vielleicht gutgemeinte patriotische Kundge¬
bungen außenpolitisch nicht immer günstige Wirkungen zei¬
tigen . Wir verlangen von der Gegenseite eine Politik im
Geiste von Locarno . Wir verlangen von der Gegenseite
auch eine Einwirkung auf die öffentliche Meinung im
Geist ; von Locarno . Gerade deshalb müssen wir uns aber
hüten , den falschen Verdacht aufkommen zu lassen , als ver¬
suchten wir einen Geist zu pflegen , der mit dem Geist von
Locarno nicht in Einklang zu bringen ist.

Und nun noch einige Worte über Deutschland und den
Völkerbund : Eines möchte ich dabei vorausschicken : Wenn
wir diesmal nach Genf gehen » so mästen wir die Gewißheit
haben , daß Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund auch
wirklich ohne Reibung zustande kommt. Sollten sich wider
Erwarten in Genf abermals Schwierigkeiten ergeben, ähn¬
lich derjenigen bei der Tagung im März , so wäre damit
eine Situation geschaffen , die für viele an den dortigen
Verhandlungen Beteiligte ebenso unerträglich wären wie
für den Völkerbund selbst . Die mit der Prüfung der Frage
der Erweiterung des Völkerbundsrats betraute Studien¬
kommission hat beschlossen, nochmals zusammenzutreten.
Nun ist die Einberufung der Studienkommission für den
30 . August erfolgt . Die Haltung Deutschlands kennzeichnet
sich nach wie vor durch die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit
an der Kommission und die Betonung des Völkerbundes
als Ganzem mit allen seinen Mitgliedern unter Ablehnung
der ungerechtfertigten Begünstigung einzelner auf Kosten
der anderen . Wir streben insbesondere die Erhaltung der
Aktionsfähigkeit des Rates an und lehnen jede Verände¬
rung ab, die als „Sicherung " gegenüber einer künftigen
deutschen Mitgliedschaft begründet wird . Wir wehren uns
nur gegen eins , nämlich, daß sozusagen ein Gegengewicht
gegen Deutschland im Völkerbundsrat geschaffen werden
soll, weil das dem Geist des Völkerbundes widerspricht.
Gleichzeitig wollen wir aber naturgemäß vermeiden, daß
in der Diskussion über die mit dem Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund zusammenhängenden Fragen das
freundschaftliche Verhältnis Deutschlands zu anderen Län¬
dern getrübt wird . Wir treten daher nicht als Gegner
irgendwelcher neuer Mandate auf , sondern verlangen nur ,
daß die Interessen aller Völkerbundsmitglieder bei der
Gesamtregelung maßgebend sind .
HAus innerpolitischem Gebiet erklärte der Kanzler zur
Frage einer möglichen Erweiterung der Regierung , die Re¬
gierung werde ihrerseits in dieser Frage nicht die Initia¬
tive ergreifen , sondern das Vorgehen in dieser Sache von
den Parteien abwarten . > -

Reichskanzler IDr. Marx zum Neichsschulgesetz
Breslau , 23 . Aug . Reichskanzler Dr . Marx wies in einer

Versammlung der katholischen Schulorganisationen auf die
Notwendigkeit hin , das in der Verfassung geforderte Reichs¬
schulgesetz zu schaffen, um eine Grundlage für Ordnung und
Frieden im Schulwesen zu erhalten . Das Ziel und die
Grundforderung sei die ganz eindeutige und klare Anerken¬
nung der Gewissensfreiheit und des Elternrechtes . Auf
dieser Grundlage müsse eine Verständigung und friedliche
Lösung der Schulfrage erreicht werden . Dann erhalte von
selbst die Bekenntnisschule freie Bahn .

ZW ZisrÄshWUlN bei Hmu-tt
Hannover , 23 . Aug . Der „Möntag " meldet, die Krimi¬

nalpolizei verfolg ; ieit Sonntag nacht gemeinsam mit der
Reichsbahndirektion Hannover eine ganze bestimmte Spur ,
die große Aussicht auf Erfolg biete . Diese Spur , auf die
die Ucberwachnugsstelle unabhängig von der Kriminal¬
polizei gekommen sei , führe nach Hillerse bei Meinersen so¬
wie nach Gifhorn . Am Samstag und Sonntag wurden
zahlreiche Verdächtige verhaftet , die bereits wieder ent¬
lassen sind , da sie ihre Unschuld Nachweisen konnten. Andere
befinden sich noch in Polizeigewahrsam , bis ihre Angaben
nachgeprüft worden sind .

Hannover , 23 . Aug . In Grußendorf , Kreis Gifhorn,
wurde am Sonntag abend der frühere Hädler W . N . fest¬
genommen. Er wird von einem Arbeiter namens Mohle
aus Esten an der Ruhr , der selbst sein Alibi Nachweisen
konnte, bezichtigt , das Attentat bei Leiferde verübt zu
haben . W . N . konnte sein Alibi nicht einwandfrei Nach¬
weisen . Er behauptet , in der fraglichen Nacht seine Eltern
in Hannover besucht zu haben . Die beiden Genannten
kennen sich vom Zuchthaus her .

Hannover , 23 . Aug . Wie die Reichsbahndirektion Han¬
nover mitteilt , ist es nunmehr gelungen , auch die letzte
noch unbekannte Leiche zu identifizieren . Es handelt sich
um die Witwe Gertrud Rombey , geb . Engel aus Elberfeld.
Sämtliche Leichen sind mittlerweile aus Lehrte in die Hei¬
mat überführt worden .

Beisetzung des Reichs- und Staatskommistars Mehlich
Dortmund , 23 . Aug . Montag vormittag fand auf dem

hiesigen Zentralfriedhofe die Trauerfeier für den bei dem
Eisenbahnunglück von Leiferde ums Leben gekommenen
Reichs- und Staatskommissar Mehlich statt , zu der zahl¬
reiche Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden , der Par¬

teiorganisationen usw. erlchienn waren . An oer « ayre oes
Toten hielten im Aufträge des Reichskanzlers und der
Reichsregierung der Staatssekretär im Reichsarbeitsmini¬
sterium Dr . Eeib und für das preußische Staatsministerium
der Minister des Innern Severing herzlich gehaltene Nach¬
rufe.

Sntschl«-.
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses

Berlin , 23 . Aug . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages ist von seinem Vorsitzenden, dem Abgeordneten Hergt
(Dntl .) nunmehr endgültig auf Donnerstag , den 26 . Aug.,
10 Uhr einberufen worden . Auf der Tagesordnung steht
die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung
über die gegenwärtige außenpolitische Lage. — Wie mit¬
geteilt wird , ist die Nachricht, wonach sich der deutsche Bot¬
schafter in Paris , von Hoesch , nach Berlin begeben werde,
um hier Weisungen entgegenzunehmen , bisher nicht be¬
stätigt.

Vom Breslauer Katholikentag
Breslau , 23 . Aug. Sonntag vormittag wurde anläßlich

des Katholikentages auf dem Platz vor der Jahrhundert¬
halle ein Festgottesdienst veranstaltet , an dem gegen 80 000
Katholiken teilnahmen . Nach der Festpredigt des Kardi¬
nals Bertram , der ihr den Gedanken des Königtums Christi
zugrunde legte, verlas der päpstliche Nuntius Pacelli die
Messe. Im Anschluß daran fand im Messehaus die erste
geschlossene Versammlung statt , wo einstimmig Landes¬
hauptmann Horion -Düsseldorf zum 1 . Präsidenten des Ka¬
tholikentages gewählt wurde . Zum 1: Vizepräsidenten
wurde Graf Neipperg -Schwaigern , zum 2 . Eewerkschafts-
sekretär Kiefer-Saarbrücken , zum 3 . Frau Abg. Wronker-
Allenstein gewählt . Nachmittags fand unter außerordent¬
lich starkem Besuch eine Versammlung der katholischen Ar¬
beitervereine im großen Saale des Messehofes statt . Nach
einer Begrüßungsansprache Dr . Horions betonte Reichs¬
kanzler Dr . Marx , in der Massenversammlung der katho¬
lischen Arbeiter zeige sich am besten die Stärke des Katho¬
lizismus . Die katholische Arbeiterschaft sei der Sauerteig
des Glaubens in der ganzen deutschen Arbeiterschaft. Jetzt
sähen auch immer mehr akademische Kreise ein, daß in der
Arbeiterschaft die Stärke der Zukunft liege. Nach einer
Rede des Kardinals Bertram , der darauf hinwies , daß die
Kirche mit derselben Energie , mit der sie die Arbeiter zur
Verufstreue und zum Arbeitseifer mahne , auch vor die
Arbeitgeber hintrete und sie an Gerechtigkeit und Fürsorge
für die Arbeiter erinnere , ergriff Abg. Stegerwald
das Wort zu längeren Ausführungen . Es müsse das Ziel
der christlichen Arbeiterbewegung sein , dem Lohnarbeiter
an der Wirtschaft in dieser oder jener Form zu beteiligen.
Die christliche Arbeiterbewegung wolle den Volksstaat, in
dem alle Volksschichten Einfluß auf den Staat und die
Wirtschaft hätten . Christentum und Religion seien den
Arbeitern in einem ' solchen Bestreben nicht hinderlich. Was
die wirtschaftlich ; Krise anlange , so seien wir noch nicht
über dem Berge , aber es liege auch keine Ursache vor . zu
verzweifeln.

Der Streit um Eupe«—Malmedy
Berlin , 23. Aug. Zu den Meldungen der ausländischen

Presse , insbesondere den Meldungen gewisser französischer
Blätter über die Fragen Eupen —Malmedy wird von zu¬
ständiger deutscher Seite u . a . erklärt : Die Tendenz aller
dieser Meldungen liegt auf der Hand . Die Oeffentlichkeit
wird alarmiert , um die Absichten der deutschen Politik zu
diskreditieren . Durch die Verbreitung wahrer und falscher
Nachrichten soll der Eindruck erweckt werden , daß Deutsch¬
land die belgischen Finanzschwierigkeiten erpresserisch zu
mißbrauchen suche . Der deutschen Regierung ist nichts da--
von bekannt ; für sie ist der wirkliche Tatbestand ein sehr
einfacher: Zwischen deutschen und belgischen Finanzmän¬
nern sind schon vor längerer Zeit Besprechungen in Gang
gekommen , die sich auf eine deutsche Mitwirkung bei den
internationale« Plänen zur Sicherung der belgische « Wäh¬
rung bezogen . Ohne daß es einer besonderen deutschen
Initiative bedurft hätte , ist dabei auch der Gedanke er¬
örtert worden, ob nicht die Möglichkeit bestände, ein solches
belgisches Zusammengehen auf finanziellem und wirtschaft¬
lichem Gebiet dadurch zu fördern , daß gleichzeitig eine Ver¬
ständigung über das künftige Schicksal der Kreise Eupen
und Malmedy herbeigeführt würde . Es bedarf keiner Be¬
gründung , daß eine Bereinigung dieser Frage auf dem
Wege verständnisvollen gegenseitigen Entgegenkommens
wesentlich zu einer Vertiefung der Eesamtbeziehungen zwi¬
schen Deutschland und Belgien beitragen würde . Auch in
belgischen Kreisen schien man sich dieser Erkenntnis keines¬
wegs zu verschließen . Das zeigt auch die verständige Hal¬
tung maßgebender belgischer Blätter . Es muß betont wer¬
den, daß diese Besprechungen nicht den Charakter offizieller
Verhandlungen von Regierung zu Negierung angenommen
haben . Dieser Haltung der Reichsregierung den Vorwurf
einer Erpresserpolitik zu machen , wie es französische Zei¬
tungen tun , kennzeichnet sich angesichts des geschilderten
Sachverhalts ohne weiteres als widersinnig .



Schwere Erkrankungen nach Genuß von Speiseeis 1
Offenbach , 23. Aug. Am Sonntag nachmittag erkrankten

plötzlich, anscheinend nach dem Genuß von Speiseeis , in der >
Offenbacher Altstadt nicht weniger als 30 Personen . 18 !
von ihnen mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Ein 17jähriger junger Mann ist in der Nacht gestorben.
1800 Mark Belohnung für den Weichensteller Klusmann

Hannover , 23 . Aug. Der Weichensteller Klusmann , der j
kurz nach der D-Zugkatastrophe einem von Hannover kom- ^
menden Personenzuge entgegenlies, ihn durch Signale auf-
hielt und so weiteres unabsehbares Unheil verhütete , hat
eine Belohnung von 1000 Mark erhalten .

Tod in den Bergen
Salzburg » 23 . Aug. Die im Ferienheim des Deutschen

Verbandes für Jugendwohlfahrt bei Mittersill zum Som¬
meraufenthalt weilenden 18 Realschüler unternahmen
einen Ausflug . Einige Schüler machten während der Rast
auf eigene Faust eine Exkursion, wobei ein Realschüler aus
Bonn tödlich abstürzte.

Innsbruck , 23 . Aug . Wie die Blätter melden, ist in den
Kaunser Bergen ein 29jähriger Betriebsleiter einer Mün¬
chener Firma tödlich verunglückt.

Kirchentagung in Bern
Lern , 23 . Aug. Die ökumenische Sitzungswoche, die Lei

Fortführung des bei der Stockholmer Weltkirchenkonferenz
begonnenen Einigungswerkes der Kirchen dient , nahm iv
Bern mit Ansprachen von Bischof Ostenfeld-Kopenhagen,
Erzbischof Stefan -Sofia und Professor Sigmund Schultze-
Verlin ihren Anfang . Die kommende Tage sind Sitzungen
der Kommissionen Vorbehalten, unter denen dis bedeu¬
tendste der unter deutscher Leitung stehende Ausschuß für
die Einrichtung eines internationalen christlich-sozialen
Forschungsinstitutes ist. Die Vollsitzung des Vollzugs¬
organs der Konferenz, die 66 Vertreter aus den protestan¬
tischen, anglikanischen und orthodoxen Kirchenkörpern der
Welt zusammenführt , beginnt am 26 . August. Gleichzeitig
tagt der vorbereitende Ausschuß der ökumenischen Bewe¬
gung für Glaube und Verfassung, die eine Kircheneinigung z
auf dem Boden einer Bekenntnisgemeinschaft anstrebt .

Zusammenstöße in Colmar
Paris , 23. Aug . In Colmar kam es am Sonntag bei !

einer Versammlung des Heimatbundes zu heftigen Zusam- :
menstößen mit nationalistischen Verbänden , die die Feier i
störten . Als der Führer des Heimatbundes , Dr . Ricklin , in !
Colmar ankam, wurde er von 50 französischen Nationalisten !
überfallen und mit Stockschlägen mißhandelt . Mit Mühe ^
konnte er entkommen. Vor dem Saal , in dem die Zusam¬
menkunft stattfinden sollte , hatten sich nachmittags um zwei §
Uhr etwas 500 bis 600 französische Kriegsteilnehmer ver- s
sammelt. Als die Anhänger des Heimatbundes zur Ver - !
sammlung erschienen , kam es zu schweren Zusammenstößen.
Mit Spazierstöcken und Gummiknüppeln gingen die Par - !
leien aufeinander los . Als die Polizei erschien , war be- '
rsits eine große Anzahl von Teilnehmern ernstlich ver¬
wundet . Es wurden etwa zehn Verhaftungen vorae-
nommen.

Die Pariser Presse zum Sturz Pangalos
Paris » 23. Aug. Ueber den Staatsstreich in Griechenland

schreibt der Gaulois : Griechenland sei seit Abdankung des
monarchischen Regimes in einer dauernden revolutionären
Bewegung. Zum Unglück für Griechenland hätten seine
neuen Herren weder die Autorität eines Monarchen, noch die
Fähigkeiten eines Mussolini. Pangalos habe allerdings
durch energische Maßnahmen die Aufmerksamkeit Europas !
erweckt. Er habe aber schließlich durch Zwangsmaßnahmen , j
druH die Unterdrückung der Preßfreiheit und durch die ,
Vsseirigung seiner politischen Gegner den Unwillen des -
Volkes gegen sich erregt . i

Zum mexikanischen Kirchenstreit !
Mexiko . 23 . Aug. Präsident Calles hatte am Sonntag !

zum ersten Male seit Beginn des Kirchenstreites mit höhe- i
ren Würdenträgern der katholischen Kirche eine Vespre - ^
chung über die Lage. Obwohl kein Uebereinkommen erzielt !
wurde , wird das Ergebnis doch als zufriedenstellend be- s
zeichnet . Präsident Calles bemerkte ausdrücklich , daß die

.Gottesdienste wieder ausgenommen werden könnten, wenn
die Kirche den Grundsatz anerkenne, daß die Kirchengebäude
jNationaleigentum seien.

Die Toten schweigen nicht . . .
12 Noma» von Lola Stein .

„Verstehst du sie ? " fragte Erik betroffn den Schwieger¬
vater, als die beiden Herren allein waren .

„ Ein wenig ja "
, gestand Fabrizius , der sehr bewegt

war. „ Ich kenne doch .mein sensitives Mädel , Erik. Renate
war genau so empfindsam , das weißt du ja auch. Und ich
kann Elenas Standpunkt begreifen, ich kann ihr nicht un-
recht geben . Eure Verbindung, mein .lieber Erik , ist wohl
ein Gluck und ein Freudenfest für uns , aber sie ist doch
nicht ohne tiefe , tiefe Wehmut , die jeden lauten Frohsinn>
jeden Festtrubel ersticken muß. Das Empfinden habe ich
auch ."

Erik Rank biß sich auf die Lippen . Der Schwiegervater
hatte sich von ihm abgewendet. Er stand vor seinem
Schreibtisch und blickte auf das Bild seiner toten Frau und
auf Renates Porträt , das sie als glückstrahlende junge
Frau zeigte , und das Erik meisterhaft gelungen war.

Und während Erik nun hinter seinen Schwiegervater
trat und sich ebenfalls in den Anblick dieser reinen, schönen
Frauenzüge vertiefte , die ja gar nicht tot waren für sein
Empfinden , die in Elena weiterlebten , konnte er ein leises
Gefühl der Scham nicht unterdrücken . Er, der Mann die¬
ser Toten , war es, der sie am leichtesten vergessen , ihren
Verlust , unter dem er zuerst so entsetzlich gelitten , am
schnellsten verschmerzt hatte . Und er hatte sie doch leiden¬
schaftlich geliebt.

Fabrizius wandte sich nach einer Weile seinem Schwie¬
gersohn wieder zu. „Laß Elena den Willen " , bat er.
„Schließlich sind es doch nur Aeußerlichkeiten, in denen
!mre Meinungen auseinandergehen . Wir wollen von einer
Proklamation der Verlobung absehen, wenn das Elenas
Wunsch ist,, lieber Erik, und eure Hochzeit in der Stille

ANS Baden
Karlsruhe , 23 . Aug . sVom Bund der religiösen Sozia¬

list m .) Der Vorsitzende des Bundes der religiösen Sozia¬
listen Deutschlands setze üch nach den Beschlüssen der Meers¬
burger Tagung aus Pfarrer Eckert-Meersburg , Pfarrer
Fuchs-Eisenach und dem Gewerkschastsbeamtm Eöring -
Berlin zusammen. Die Geschäftsführung lieg, in den Hän¬
den von Pfarrer Eckerr-Meersburg .

Karlsruhe , 23 . Aug . ( Hochschulwesen.) Der ordentliche
Professor Dr . Richard Hartmann an der Universität Kö¬
nigsberg wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober 1926 zum
ordentlichen Professor für orientalische Philologie an der
Universität Heidelberg ernannt , Professor Dr . Karl Wild
an der Oberealschule Heidelberg zum ordentlichen Honorar¬
professor an der Universität Heidelberg, Stadtbaurat Hans
Fresse in Düsseldorf mit Wirkung vom Tage des Dienst¬
antritts zum ordentlichen Professor für Architektur an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe .

Mannheim , 23 . Aug . (Fünf Personen das Leben ge¬
rettet . ) Ein Paddelboot , das mit zwei Männern und vier
Kindern im Alter von vier , bis acht Jahren besetzt war ,
kenterte unterhalb der Reißinsel . Während ein acht Jahre
alter Knabe sich festhalten konnte, trieben die anderen
fünf Personen ab . Sie wurden aber sämtlich von dem
Fischer Boos , der ihnen mit einem Nachen nachfuhr, geret¬
tet . Damit hat Boos der 25 . Person das Leben gerettet .

Mannheim , 23 . Aug . (Zur Mordaffäre . ) Die Zimmer¬
mieterin Hermine Hirth hat ein Teilgeständnis abgelegt.
Sie ist eine übel beleumundete Person und ist aus Dort¬
mund zugezogen . Nach dem Freund der Hirth , der als
Mittäter in Betracht kommt , wird noch geforscht .

Mannheim » 23 . Aug . (Filmverbot . ) Wie die „Arbeiter¬
zeitung" mittcilt , ist der neue russische Großfilm „Sein
Mahnruf "

, der aus der gleichen Produktion wie der be¬
kannte Film „Panzerkreuzer Potemkin " stammt, verboten
worden . Seine Aufführung war in verschiedenen Stadt¬
teilen Mannheims viermal vorgesehen.

Landshausen bei Bruchsal, 23 . Aug . (Zum Brande in
Landshausen .) Bei der Wegschaffung des Brandstifters
Richard Helmle gingen die erregten Einwohner und Vrand -
geschädigten tätlich gegen den Jungen vor , und es gelang
nur mit Mühe , ihn unverletzt aus dem Dorfe zu bringen .
Auch ein Onkel des Verhafteten , der das Amt eines Polizei¬
dieners versieht, wurde tätlich angegriffen , weil er ein
Kind von einem Brandgeschädigten getreten haben soll.
Auch auf die Großmutter des Helmle übertrug sich die Er¬
regung der Vrandgeschädigten derart , daß ein Brandgeschä¬
digter sie mit einer Schaufel an der Stirne verletzte, sodatz
sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Pforzheim , 23 . Aug. (Festgsnommene Diebe. ) In Hemig-
kofen , OA . Tettnang wurden die 19jährigen kaufmännischen
Angestellten Kurt Koch upd Spsckmeyer aus Pforzheim fest-
zenommen, die unter Mitnahme von Armbanduhren und
Bargeld im Gesamtwerte von etwa 6000 Mark geflohen
waren. Ttze gestohlenen Sachen konnten fast ganz wieder
hergebracht werden . Die beiden Verhafteten wurden nach
Pforzheim zurückgebracht . Eine Anzahl halbwüchsiger Bur¬
schen sind ebenfalls in die Cache mitverwickelt.

Pforzheim , 23 . Aug . (Brandwunden . — Sturz . ) In der
Kirche eines Kinderheims ist ein 4 Jahre alter Knabe in
»in -:n auf dem Küchenboden stehenden , mit heißem Essen
urgefüllten Topf gefallen , wobei er sich derartige Vrand -
vunden zuzog , daß er am Tag darauf gestorben ist. — In
»er Kreuzstrasie siel ein 4 Jahre altes Kind vom Fuhrwerk
seiner Eltern und wurde erb -wlick ^verletzt.

Staufen » 23 . Aug . (Die
^
ersten Trauben .) Die letzten hei¬

ßen Sommertage haben auf die Trauben gut eingewirkt.
Auf einem» Rebstiick konnten hier die ersten Vollreifen
Trauben geirntet werden.

Badenweiler , 23 . Aug . (Eröffnung des Schlosses Bür¬
geln. ) Das im Jahre 1919 von dem neugegründeten Bür -
gelrbund gekaufte und an Kommerzienrat Sichler verpach¬
tete Schloß Bürgeln ist nach mehrjährigem Umbau und
Renovierung nun so ws>t fertiggestellt , daß am Sonntag ,
den 19. September , die Eröffnung stattfinden soll.

Heidelberg, 23 . Aug . (Um die Heidelberger Staustufe .)
Die für Samstag angesetzte Ortsbesichtigung für den Wehr¬
bau an der Hirschgasse verlief wiederum ergebnislos , da die
Stuttgarter Strombaudirektion entgegen ihrem Verspre¬
chen es unterlassen hatte , die Kulissenbauten zur Verdeut¬
lichung der künftigen Wehrbauten in vollem Umfange zu
errichten, da diese Bauten die Schiffahrt gestört hätten .

Feerburg , 23. Aug . (Die Feier des 75jührigen Bestehens
der Freiwilligen Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuerwehr

begehen . Vielleicht ändert Elena bis dahin auch noch ihre
Meinung. Ihr braucht ja vor Freunden und Bekannten
absolut nicht zu verheimlichen, daß ihr bald heiraten wer¬
det , nur ein offizielles Fest scheint Elenas Empfinden zu
verletzen . Gib ihr nach, mein lieber Junge. Ich muß dir
offen sagen, ich bin froh überrascht , daß sie überhaupt in
eine baldige Heirat willigt . Ich hatte es kaum zu hoffen
gewagt.

"
„Aber deine Worte zeigen mir, daß du dich auch

darüber freust, lieber Papa."
„Selbstverständlich . Es wird Zeit, daß wir alle ein-

mal wieder zur Seelenruhe und zur Lebensfreude kom¬
men .

"
Die beiden Herren trennten sich mit einem Händedruck.
Fabrizius klingelte und ließ Frau Dr. Gottschalk zu

sich bitten . Sie war eine Arztwitwe , eine liebenswürdige
Frau in den vierziger Jahren, die bald nach dem Tode dev
Kommerzienrätinals Hausdame zu der Familie Fabrizius
gekommen war und ihr Amt mit großer Umsicht und viel
Takt und Freundschaft für alle Familienmitglieder ver¬
waltete.

„Ist alles ein wenig festlich zu heute abend arrangiert ,
liebe Frau Doktor ? " fragte der Hausherr.

Sie bejahte. „Ganz so, wie Sie es wünschen , Herr
Kommerzienrat ."

„Es ist das erste Mal seit Renates Tod , daß wir einen
neuen Gast bei uns sehen "

, sagte er , gleichsam entschuldi¬
gend. „Darum wünsche ich diesen Abend recht hübsch zu
gestalten, damit Elena, die zu sehr in ihre Trauer und
Melancholie versunken ist, sich wieder daran gewöhnt, das
Leben auch von einer anderen Seite anzusehen."

Was mag er nur haben ? dachte Frau Dr. Gottschalk,
als sie sein Zimmer verließ. Er erschien ihr verändert,
förmlich verjüngt. Hatte die Stille seines Hauses während

Landrat Schwörer überreichte einer großen
Mitgliedern im Namen der Staatsregierung für ^

*
rige , 40jährige und 25jährige Zugehörigkeit EhremM

FreiSurg , 23 . Aug . (Verband Badischer und Pfz-»
Eartenversins . ) Der Verband Badischer und
Kleingärten - und Gartenvereine hält am 4 . und 5 xtsmber hier seine ordentliche Hauptversammlung ab -

Ileberlingen , 23 . Aug . (Städtetag .) Hier trifft »O
und 14 . September der Badische Städtebund zum 31
Städtetag zusammen. Im Vordergrund der Berät
stehen Gebäudesondersteuer, Erwerbslosenfürsorge
standsarbeiten ufw.

' '

Freudenstadt , 23 . Aug . (Zum Vau der Murgtalbab,
In einer auf dem hiesigen Rathaus abgehaltenen Versa,
lung der Interessenten am Murgtalbahnbau teilte der Streter des rvürttembergischen Arbeitsministeriums ,sterialrat Kälin , mit , daß die Murgtalbahn jetzt ganz ,
Reiche gebaut werde. Die Eesamtzkosten in Höhe von

"
Mill . Mark werden vom Reiche getragen . Die Gemeindund Interessenten sind damit erfreulicherweise von ^
ursprünglich vorgesehenen Beitrag zur Bausumme in
von 15 Prozent befreit . Allerdings sollen , wenn der Vor
anschlag überschritten wird , die Gemeinden und Interesse,ten die Mehrkosten übernehmen . Mil dem Bau lall de»»"
nächst begonnen werden . ^

Mm , 23 . Aug. (Tagung . ) Der Verband württ . FruM ,
vereine veranstaltet am 1 . und 2 . Oktober in Ulm a . D.
H. württembergischen Frauentag .

Wippingen , OA. Vlaubeuren , 23 . Aug . (Einsturz.) Km,
vor Beginn der Aufräumungsarbeiten stürzte der
stehen gebliebene Teil der östlichen Eiebelwand der dS»
Tags abgebrannten Scheuer in sich zusammen und
digte das Dach des Nachbarhauses derart , daß dessen M
lige Neuaufrichtung notwendig werden wird . Eine
telstunde später wären an dieser Stelle etwas zehn Mij»ner beschäftigt gewesen .

Wolfegg, OA. Waldsee, 23 . Aug . (Vauernhausbran —
Sonntag früh brach in dem Wohn - und OekonomiegebiA
des Wilhelm Brauchle in Neuhaus Feuer aus , dem Lm
ganze Anwesen zum Opfer fiel.

Ravensburg , 23 . Aug . (Lebendig verbrannt . ) In
Wesenheit der Eltern wollte ein älterer Knabe ein Feuer
anzünden und erreichte eine Benzinflasche, die von de«
Eltern gut verwahrt war . Das Hemdchen des jüngere»
Bruders , das mit Benzin bespritzt war , fing Feuer . Das
arme Kind verbrannte so schwer, daß es seinen Verletzuh
gen erlegen ist.

Mergentheim , 23 . Aug . (Eine seltsame Operation .)
Stadttierarzt von Mergentheim hat am Freitag einer EM
einen Angelhaken aus dem Halse geschnitten. Anwohnet
des Wachbaches wurden morgens durch ein „dunderschlM
tiges " Geschrei der „Wakeli" darauf aufmerksam gemcM
Laß ein Mitglied derselben an einer Angelschnur hing . Die
Nacht - oder Legeangel wurde jedenfalls von einem stiM
Teilhaber gelegt, welcher jetzt gesucht wird .

Mergentheim , 23 . Aug . (Besuch des Reichspräsidenten .)
Reichspräsident von Hindenburg wird , wie schon berichtet ,
an den diesjährigen Herbstmanövern teilnehmen uiük i»
der Zeit vom 17. bis 19. September in Bad Mergentheim
Wohnung nehmen.

GerMr?«
Rene Verurteilung wegen Mensurveraebeus

Mannheim , 23. Aug. Das Schöffengericht Mannheim « »»
, urteilte den 22 Jahre alten Studenten Hermann Haines aus
! Neustadl von der Ingenieurschule Mannheim und den 2vM>
j rigcn Studenten Foblhart aus Nürnberg wegen Duellvergebens
s zu drei Monaten Festung . Nach der Aussage der beiden §t»
! denten bandelte es sich um eine Freundschaftsmensur .
- Lin Opfer ihrer Liebe
- Heidelberg, 23. Aug . Eine junge Buchhalterin batte hier seit
^ Jahren ein Liebesverhältnis mit einem bulgarischen Stul̂
i ten , verlobte sich mit ibm , wurde wegen Abtreibung verurtÄt
I und erhielt Strafaufschub bis 1928 . Als der Student ibr eiM
! Tages offenbarte , daß er 2000 Mark nötig habe , um seine SM
! dien vollenden zu können, tat das gequälte Mädchen blindliM

alles , um die gewünschten Geldmittel berbeizuschaffen.
s unterschlug als Kassiererin in einem Kaufbaus etwa 500 MM
! die zum größten Teil schon gedeckt sind . Die Angeklagte
j geständig, nter dem Einfluß des Ausbeuters war ihr
i Sinnen darauf gerichtet, die für die Ehe nötigen Mittel M ^

^ schaffen . Eine als Zeugin vernommene Polizeifürsorgerin
i sich der Angeklagten wärmstens an und meinte , daß der »HW

des letzten Jahres so sehr auf dem Manne gelastet ? ,̂ ,
hatte enorm viel zu arbeiten gehabt, war nicht viel dahe» ;
gewesen . Aber dann schien er doch nichts zu entbehr^
Oder war es dieser neue Gast vielleicht , der ihn veränd
hatte ?

Sie stieg die Treppe hinauf und klopfte an MM
Tür. Eine müde Stimme antwortete ihr : „ Herein.

Das junge Mädchen saß in ihrem Wohnzimmer ,
früher Renates Zimmer gewesen war, untätig , "i :t
Ausdruck großer Müdigkeit , großer Traurigkeit. JhrA
blick schnitt der älteren Frau ins Herz . Elena tvar m"
in ihrem einfachen Kleid, das sie den ganzen Tag getrag
hatte. Sie hatte sich noch nicht entschließen könnew
stumpfen , schwarzen Trauergcwänder abzulegen, obg
Erik sie mehrere Male darum gebeten hatte, denn
schmucklose, unkleidsame Schwarz beleidigte seine Au
wie er sagte.

„Sie müssen sich ankleiden , Kindchen" , sagte die
dame und trat zu Elena. „Unser Gast wird bald ta¬
rnen. Nicht immer grübeln, nicht immer trauriA-^ «
Dazu sind Sie viel zu jung. Man muß seinen
über etwas Unwiderbringliches , Unabänderliches ubeV
den, liebe Elena, das ist man sich selbst und seinen
Menschen schuldig ."

All sagten ihr das gleiche. Keiner verstand sie.
merkte, daß ihre Trauer nicht nur dem Verlust der
ten Schwester galt, daß auch die Angst vor der
zwungenen Ehe sie so unruhig und bekümmert

Sie erhob sich mit einer müden Bewegung . »W
gar keine Lust , mich anzuziehen ." .

„Aber Ihr Vater wünscht, daß Sie festlich und ^
erscheinen , Elena. Ihm liegt scheinbar viel an
neuen Gast."

kSortsetzung kolaU



rgic Eiurrnt auf die Anklagebank gcvörc. Das Gerkckt er-
euf drei Wochen Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe.

^ Verurteilten wurde noch einmal Strafaufschub zugebillist .
- ^ ittlichkeitsrrerbrechen — Blutschande

M -iBerL 22. Äug- Das diesige Schöffengericht verurteilte
. . xxrbcirateten EistnbadnbetricLsassistentsn Johann Retzbach
s Dxxi -bling-n, dem Sittlichkeitsverbrechen an Kindern ?ur Last

wurden, zu 7 Monaten Gefängnis . Dreieinhalb Monate
i -Lt « suck'.'.ngkhast wurden angerechnet. — Ein weiterer Fall
^«esLl Blutschande betrifft den Miäbrigen verheirateten Zim-
^ mann Herkle aus Heidelberg , Vater von vier Kindern . Das
? ^ -il lautete auf 6 Monate Gefängnis wegen vollendeter un-
^ iser Handlungen . .

AS StM M LMd.
Durlach, 23. Aug. In der Nacht vom Samstag auf Sonn -

, wutde der verh . Polizeiwachtmeister G r a b, als er auf sei-
^ Rad von Durlach nach Karlsruhe fahren wollte , in der

. des Weinwegs von einer ihn überholenden Kraftdroschke
gefahren und so unglücklich vom Rad geschleudert, daß

t . on den Folgen des Sturzes am Sonntag Vormittag im Dur -
ikcher Krankenhaus verschieden ist . — Derselbe Kraftfahrer

«uhr außerdem am gleichen Abend 7,30 Uhr einen nach Karls -
zurückkehrenden Steinhauer auf der Straße Karlsruhe —

Lolsartsweier—Killisseld an , sodasz dieser vom Rad geschleu -
hrrt wurde und erhebliche Verletzungen am Kops da-

, Beide Male fuhr der Kraftwagenführer weiter , ohne
um die Verletzten zu kümmern . Der Kraftwagenführer ist

Emsigen ommen worden .
Durlach, 23 . Aug. In Verbindung mit den hiesigen Ein-

^ üchxri wurden eine 48 Jahre alte Ehefrau und ein 21 Jahre
xx lediger Schreiner , beide von hier , wegen Hehlerei
genommen . Bei ihnen wurden aus den Einbruchsdieb-
klen herrührende Gegenstände gefunden.

Durlach, 23. Aug. Am Freitag abend versuchte die Ehefrau
iks in Karlsruhe wohnhaften Arbeiters sich in der Kiesgrube
Turlacher Wald (bei der großen Linde ) zu ertränken .

Ge wurde von Passanten rechtzeitig dem nassen Element ent¬
rissen und durch die Polizei in ihre Wohnung verbracht . Mo-
üs der Tat unbekannt .

Durlach , 23. Aug. In verflossener Nacht 3,30 Uhr wurde
durch unbekannte Täter bei der Brücke der Weingartenerstraße
hi« , mit Steinen aus den Schnellzug Nr . 148 , welcher nach
Karlsruhe fuhr , geworfen . Dabei wurde ein Postschaffner
hnZug verletzt . Untersuchung ist eingeleitet .

Freilichtbühne. Anfang September wird in Ettlingen un¬
ter der Regie von Herrn Egon Schmid von der „Bad . Bühne "
das ßrimatspiel „Der Martinsturm " von Bernhard Bender zur
zMipmng gelangen . Der stimmungsvolleAusführungsort wird
dM Stück eine besonder Weihe verleihen .

Klelsr RsHrichtes ms »kr Welt.
Das Rathaus in Annonay abgebrannt. Das Rathauskr Stadt Annonay (südlich Lyon ) ist am Sonntag ein

Saub der Flammen geworden , lieber 35 000 Bände der
Bibliothek sowie zahlreiche äußerst kostbare Handschriften« rden vernichtet.

Eisenbahnunglück in Montpellier. Sonntag vormittag
ist auf dem Bahnhof Montpellier (Frankreich) ein Schnell -
M auf einen Personenzug aufgefahrerr Ein Reisender

'
wurde getötet . 11 verletzt

Eröffnung der 13. deutschen Ostmesse . Die 13. deutsche
Ostmesse, über die Reichspräsident oon Hindenburg das
Protektorat übernommen hat, wurde in Anwesenheit des
preußischen Landwirtschaftsministers Steiger und Vertre¬
tern der Reichs- und der Staatsbehörden eröffnet .

Das Befinden der schwedischen Königin. Der letzte Be¬
richt über das Befinden der Königin von Schweden besagt,
daß sich die Herztätigkeit etwas gebessert habe . Die Gefahr
könne jedoch noch nicht als überwunden gelten.

Beschlagnahme Südtiroler Kindergärten. Nach einer
Meldung des „Berliner Lokalanzeigers " hat der Präfekt
der Provinz Trient dem „Verein für Deutschtum im Aus¬
lande" mitgeteilt, daß aufgrund der bekannten Dekrete die
Edergärten des Vereins in Südtirol beschlagnahmt sind ,
« e Besitzungen sind dem italienischen FWntkämpferbnnd
Mnviesen worden . Der Verein hat gegAr die Beschlag-
*chme seines Eigentums Einspruch erhoben .

Verhandlungen über einen rnMsch-türkisch -persische« Ea-
kksttruLrtrag . Einer Meldung aus Konstantinopel zufolge
Alen die türkischen Blätter mit, daß Verhandlungen in
Askau zwecks Abschlusses eines Garantiepaktes zwischen
^ land, der Türkei und Persien stattfinden .

Deutschland führt zuviel Eier ei«
große Fortschritte auch die Hühnerzucht in Deutsch -

land während der letzten Jahre machte, so ist Deutschland
^ noch auf die Einfuhr von Hühnern und Eiern in einem

angewiesen , das uns ebenso bedenklich wie bedauer-
A erscheint . So wurden im vorletzten Jahre allein an

eingeführt aus Italien 18 800 Tonnen, Dänemark
^ 200, Polen 10170 , Niederlande 6700 , Jugoslawien 6700,
Mmänien 5300 und Rußland 5400 Tonnen. Selbst aus
^ na führen wir Eier ein, die namentlich in unseren
AOstädten zum Verkauf und Verzehr gelangen. Sogar
^ tralien muß uns Eier liefern. Ein eigenartiger Retz ,
Zische Eier "

zu essen , von denen der Eingeweihte weiß ,
o sie am Rande asiatischer Steppen oder in den Farmen

australischer Elutsonne gelegt wurden . Die Eierpro -
« Ewn in Deutschland zu fördern , liegt im Interesse der

wie der Volkswirtschaft , wie auch der Dolksgefund -
uu Reiche .

Handel rmd Veekehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. und 23. August

N
°n (1 Pfund Stell .)

(1 Dollar )
Adam ( ioo Gulden)N (M Francs)

D " <100 Lire )
Francs)

u ^ <<00 Franken )neu (wo Peseten)
<100 Schilling)

Geld Brief Geld Brief
20,377 20,429 20,374 20,426
4,195 4,205 4,194 4,204

168,24 168,66 168,17 168,59
11,62 11,66 11,485 11,525' 13,79 13,83 13,49 13,53
12,045 12,085 11,93 11,97
81,01 81,21 80,99 81,19
64,77 64,93 64,55 64.71
59,27 59.41 59,27 59,47

Reseste RschrlGe«.
Begrützungstelegramme des Katholikentages.

T . U. Breslau , 23 . Aug . Der Deutsche Katholikentag
hat an den Reichspräsidenten einErgebenheitstelegramm
gesandt. In einem weiteren Telegramm versichert der
Katholikentag dem Papst die unverbrüchliche Treue.
Ein drittes Telegramm versichert die Katholiken Mexi¬
kos der aufrichtigsten Teilnahme und drückt die Hoff¬
nung aus , daß baldigst das Recht über die Gewalt siegen
möge .

Der Papst an den Deutschen Katholikentag.
T . U . Breslau , 23 . Aug . Der Papst hat aus eine an

ihn gerichtete Ergebenheitsadresse dem Deutschen Katho¬
likentag in Breslau ein Antwortschreiben übermitteln
lassen , in dem er seiner großen Freude über den christ¬
lichen Gehorsam und über die Abhaltung der 65 . Gene¬
ralversammlung der Katholiken Deutschlands Ausdruck
gibt. Er begrüßt vor allem die Inangriffnahme der Be¬
handlung der in der Not der gegenwärtigen Zeit wich¬
tigsten Angelegenheiten . Zum Schluß spendet er den Be¬
strebungen der deutschen Katholiken sein aufrichtiges Lob
und erteilt ihnen zu ihrem Vorhaben seinen apostolischen
Segen .

Keine Erhöhung des Kalipreises.
T . U . Berlin , 23 . Aug . Wie wir von zuständiger deut¬

scher Seite erfahren, hat der Reichswirtschastsminister
die durch seinen Bevollmächtigten ausgesprochene und
begründete Beanstandung des Beschlusses des Reichs -
kailrates , die Kalipreise mit Wirkung vom 1 . Dezember
1926 um 12 A zu erhöhen, aufrecht erhalten. Der bean¬
standete Beschluß tritt infolgedessen nicht in Kraft . Eine
Erhöhung der Kalipreise erfolgt somit nicht.
Die neue griechische Regierung suspendiert alleVerträge.

T . U . Berlin , 24 . Aug . Die Morgenblätter melden aus
Belgrad : Der „Politika " wird aus Athen gemeldet:
General Kondilis hat die Durchführung sämtlicher von
dem gestürzten Regime abgeschlossener internationalen
Verträge suspendiert . Unter ihnen befindet sich auch das
griechisch-jugoslawische Freundschaftsbündnis und die
Konvention betreffend Saloniki .

Schreckenstat eines Trunkenboldes.
T-U . Paris , 23 . Aug . In einem Dorfe in der Nähe

von Amiens schlug einArbeiter offenbar in der Trunken¬
heit seinen drei Töchtern und seinem Schwiegervater mir
einer Keule die Echädeldecke ein. Darauf erhängte er
sich. Nur die jüngste Tochter wurde noch lebend , aber
schwer verletzt aufgefunden.

Neuer Generalstreik in England?
T .U . London, 23 . Aug . „Evening Standard " glaubt,

daß der Anfang nächsten Monats in Bournemouth statt -
sindende diesjährige Gewerkschaftskongreß eventuell
einen neuen Generalstreik bringen könne. Ein Aktions¬
programm in dieser Hinsicht sei allerdings noch nicht fest¬
gelegt.

TMM. SM Md SM.
Das internationale Sportfest des A.S .V. Durlach .
Mit dem internationalenSportfest des Arbeitersportvereins

hat Durlach im Kranze seiner arbeitersportlichen Entwicklung
ein neues festes Band geschlossen . Schon während der ver¬
gangenen letzten Woche war die Veranstaltung des A .S .V . das
Tagesgespräch der gesamten Bevölkerung . Manche bezweifelten
die Möglichkeit der Durchführung unserer Absichten , weil sie
den Geist und die Kraft des internationalen Gedankens der Ar¬
beitersportbewegung nicht kannten . Und nun ist es doch wahr
geworden . .

Der Samstag . Als gegen 8 Uhr abends die freien Turner
und der Arbeitersportverein sich unter den Klängen der Lyra -
Kapelle nach dem Bahnhof in Bewegung setzten , merkte man ,
daß in unserer Stadt etwas besonderes los ist. Bis zum Ein¬
treffen des Zuges standen am Bahnhof und in den Straßen der
Stadt Tausende zur Begrüßung unserer französischen Brüder .
Der Zug führt ein , die Musik beginnt zu spielen, alles ist ge¬
spannt und unsere französischen Genossen — kommen nicht. Sie
hatten den Zug verspätet und sind dann mit d-Lm Auto von
Pforzheim nach Durlach gefahren , sie langten mit uns in der
Reithalle an , in welcher das Festbankett abgehalten wurde .
Nach einigen Musikvorträgen begrüßte der derzeitige Vorstand
des A .S .V ., Sportgen . E . Schumacher , die Anwesenden und
gibt einen Bericht über die Entwicklung des Vereins . Nach ihm
ergreift Herr Bürgermeister Ritzert das Wort , um im Namen
der Stadtverwaltung die französischen Gaste zu begrüßen . Er
weist auf die Wichtigkeit der heutigen Veranstaltung hin und
sagt, er begrüße die Anwesenheit der französischen Arbeiter¬
sportler als einen weiteren Schritt zur Völkereinheit und zum
Völkerfrieden . Sportgen . Grimm als Vorsitzender der Zen¬
tralkommission für Sport und Körperpflege überbrachte die
Grütze dieser Organisation . Sportgen . Euillevic als Ver¬
treter der französ . Bruderorganisation spricht in französischer
Sprache , er begrüßt die Anwesenden und führt aus , daß die
Verhältnisse in Frankreich dieselben seien, wie wir sie während
der Inflation hatten . Er weist auf den internationalen Ge¬
danken , den Zusammenschluß der Völker gegen den Krieg hin.
Sportgen . Weinbrecht überbringt die Grüße des Kreisvor¬
standes der Fußballer . Er bringt auf die internationale Ar¬
beitersportbewegung ein dreifaches „ Frei Heil" aus , in das be¬
geistert eingestimmt wird .

Das Programm des Abends sah nun verschiedene turne¬
rische und gesangliche Vorführungen . Die Freien Turner
Grötzingens , die Turngemeinde Durlach , einige Karlsruher
Bundesgenossen gaben Zeugnis von ihrem Können . Die Frei¬
übungen waren ein Musterbeispiel von Exaktheit . Die vom
Arbeitersängerbund Vorwärts (Frauen - und Männerchor ) dar¬
gebrachten Darbietungen bewiesen die altbekannte Höhe ihres
Könnens .

Noch lange saß man gemütlich beisammen und freute sich
der Anwesenheit unserer französischen Brüder .

Der Sonntag . Es gießt in Strömen . Mit dem Beginn der
leichtathletischen Wettkämpfe gießt es inBinüfaden ohne Unter¬
halt . Aber für die Arbeitersportler ist das kein Hinderungs¬
grund . Trotz des schlechten Wetters war die Beteiligung eine
ziemlich starke , lieber die leichtathletischen Veranstaltungen ,
die in Bezug auf Teilnahme als auch auf die gezeigten Lei¬

stungen den raschen Fortschritt der Leichtathletik zeigen, wer¬
den wir morgen besonders berichten . Es wird nunmehr Mit¬
tag . Es beginnt die Aufstellung des Festzuges. Und — wer
will es bestreiten — Petrus ist den Arbeitersportlern gut ge¬
sinnt , die Sonne bricht sich Bahn . Für uns ist diese Tatsache
ein Symbol für unsere Bewegung . Mit der Zeit beginnt sich
der Platz zu füllen . Hunderte strömen nach dem A .S .V .-Platz,
um die Entscheiüungswettkämpfe zu sehen. Bald sind es gegen
5 Uhr Tausende , die des großen Augenblicks harren , wo der
Schiedsrichter den Ball zum internationalen Fußballspiel
sreigibt .

Das Spiel . Unter den Klängen der Musik marschieren die
beiden Mannschaften auf den Platz . Es erfolgt eine offizielle
Begrüßung . Es werden Geschenke ausgetauscht , Herr Bürger¬
meister Ritz ert begrüßt die Mannschaft . Nach erfolgtem
Bruderkuß der beiden Spielführer ertönt die Pfeife des
Schiedsrichters Sportgen . Arheidt -Grötzingen zur Aufstellung.
Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung :

Paris : Mercier
Roumier Testut

Tessir Lacroux Leclano (capitaine )
Tourette Bescamps Fleury Seigmeur Mardaga .
Durlach :
Schlagenhos II Fuchs Layer Zipper Schlagenhos I

Katz (Spielführer ) Schmidt Döffinger
Braun F . Wendler

Schweikert .
Mit dem Anspiel verliert Durlach den Ball ; derselbe wan¬

dert in schöner flüssiger Kombination zum Pariser Linksaußen ,
ein Bombenschuß in die rechte Ecke und Paris führt unter
starkem Beifall der Zuschauer 0 : 1 .

Vom Anspiel weg kommen die Einheimischen vor das Pa¬
riser Tor , der Ball landet jedoch im Aus . Die Pariser Mann¬
schaft findet sich sehr schnell zusammen . Schönes Paßspiel .
Kopfarbeit sehr gut . Beiderseits setzen gefährliche Angriffe ein .
Die Verteidigung der Gäste arbeitet mit einer frappierenden
Ruhe und Sicherheit . Der Gästetorwart ist eine Nummer für
sich. Die schwierigsten Sachen werden seine Beute . Durlach
läßt sich zeitweise das System der Gäste aufdrängen . Mit der
Zeit rückt jedoch auch Durlach auf . Angriffe werden eingeleitet,
da ein scharfer Schuß , der Güstetorwart rettet jedoch mit Bra¬
vour . Nun sind es wieder die Pariser , die die gefährlichsten
Angriffe einleiten . Besonders die Flügel leisten ausgezeichnete
Arbeit . Eine schone flache Kombination , der Ball wandert von
Mann zu Mann , in der 25 . Minute steht das Resultat 0 :2 für
Paris . Nun beginnt aber auch unsere Mannschaft mit etwas
mehr Energie und besserem Zusammenspiel in Aktion zu treten .
Die Angriffe auf das Pariser Tor mehren sich . Der Torwart
kann nur noch zur Ecke retten , diese wird getreten , wandert in
oas Spielfeld und wird dann von D . Halbrechten zum ersten Er¬
folg für Durlach verbucht . 1 :2 Kurz daraus Halbzeit.

Nach Halbzeit merkt man bei den Gästen eine Ermüdung .
Sehr schnell sind sie jedoch wieder in Form . Auch Durlach be¬
ginnt jetzt zur vollen Entwicklung zu gelangen . Besonders die
Hintermannschaft leistet gute Arbeit und versorgt den Sturm
mit Material . Es winkt auch bald der Erfolg . In kurzer Zeit
kann das Resultat vom Halbrechten auf 2 :2 gestellt werden.

Nun ist es Paris , das in seine Hälfte gedrängt wird . Eine
schwierige Situation entwickelt sich . Schon sitzt der Ball wie¬
der iin Pariser Netz , der Schiedsrichter gibt jedoch richtig Ab¬
seitsentscheidung. Nun rückt die Gästemannschast wieder aus,
sie kann nichts erreichen . Bedauerlicherweise muß der eine Ver¬
teidiger der Gäste infolge Verletzung ausscheiden. In der 20.
Minute setzt wieder ein D .Angrisf ein . Diesmal ist es derMittel -
stürmer, der in feiner Täuschung desTorworts das Resultat aus
3 :2 für Durlach stellt. Die Gäste können es nun sticht verhin¬
dern , daß in der 25 . Minute auch der Halblinke den Torreigen
weiterführt , indem er durch Prachtschutz knapp neben der Latte
das Resultat auf 4 :2 stellt . Trotzdem die Gäste geschwächt sind ,
setzen sie immer wieder mit scharfen Angriffen ein . Besonders
die letzten 10 Minuten sind cs, die die Pariser im Angriff sehen .
Verteidigung und Torwart sind jedoch auf der Hut und es ist
aus keiner Seite nichts zählbares mehr zu erreichen. Bald
darauf gibt der Schiedsrichter den Schlußpfiff . Die Spieler
verlassen das Spielfeld . Durlach hat für die Entwicklung seiner
Ärbeitersportbewegung Tausende auf die Füße gebracht und
oer Arbeitersportverein hat sich viele neue Freunde
erworben . Alan wird noch lange über dieses große Ereignis
reden, hoffen wir , daß auch in den am 6 . September beginnen¬
den Schlußrundenspielen die A .S .V .-Mannschaften die Dur¬
lacher Farben würdig vertreten werden . O . W .

Fußball am 22. August 1926.
Qualifikationsspiele um den Ausstieg:

Phönix Karlsruhe — 1 . F .C . Pforzheim 2 : 1
F . C. Birkenseld — Union Bückingen 1 :1
Schwaben Augsburg — Schwaben Ulm 4 :1
Wacker München — Würzburger Kickers 4 :0
08 Mannheim -Lindenhos — F .C . Pirmasens 2 :0
B . f . R . Kaiserslautern — Sp .Vg . Sandhofen 2 :0
Südstern Karlsruhe — F .C . Wiesental 5 :2
Untergrombach — F . C . Baden Karlsruhe 1 :1

Privatspiele:
1 . F .C. Nürnberg — Sp .Vg. Fürth 1 :0
A .S . Nürnberg — Holstein Kiel 6 :3
Wacker München — Schwarz -Weiß Essen 2 :1
Stuttgarter Kickers — Schwarz -Weiß Essen 2B
Sportklub Stuttgart — Pfalz Ludwigshafen 2 :0
Sportklub Freiburg — Spiel -Vg . Freiburg 0 :3
F . C.Freiburg — Sport Lausanne 3 :2
V . f . R . Heilbronn — V . f . R . Mannheim 5 :1
Rot -Weiß Frankfurt — Schwarz - Weiß Essen 5 :2
Phönix Mannheim — F .Sp .V . Frankfurt 2 :2
Fortuna Leipzig — Bayern München 6 :3
V . f. R . Köln — K .F .V. 1 :5
Germania Durlach — F .V. Lahr 5 :2
Frankonia Karlsruhe — V. s. B . Baden -Baden 11 :0
F .C . Mühlburg — Südstern Karlsruhe 5 :1
Beiertheim — Bruchsal 4 :0
V . f. B . Karlsruhe — F .V . Rastatt 7 :0
In Basel fand der Dreiländerkampf in Leicht¬

athletik zwischen Deutschland , Frankreich und der Schweiz
statt . Deutschland konnte überlegen gewinnen mit 128 Punk¬
ten , Frankreich wurde Zweiter mit 90 Punkten , während die
Schweiz nur 68 Punkte erreichte . Die deutschen Leichtathleten
konnten 3 neue deutsche Rekorde aufstellen : 1500 Meter Laus:
Dr .Peltzer in 3,592 Minuten ; 4 X 100 Meter Staffel in 41,8 Se¬
kunden ; 4 X 400 Meter Staffel in 3,174 Minuten .



Internationale Perderennen .
' Baden -Baden, 23. Aus . Trotz schlechtester Wetteraussichten
waren dem zweiten Renntag in Iffezheim doch trockene Starts
beschicken . Der Besuch der Bahn entsprach allerdings den Sonn¬
tagserwartungen nicht. Auch die Felder lieben anfangs zu wün¬
schen übrig . Vom dritten Rennen gingen aber ansehnliche Trupps
auf die Reise und die Einförmigkeit des Verlaufs änderte sich
bald durch die Ueberraschungen, die das vierte Rennen , da-
erste Hauptrennen des Tages mit Sonnenblümchen (Stall Hoen-
walt ) und General Hoefer (Gestüt Eradig ) brachte. Hier kam
mit 102 : 10 die höchste Tagesquote heraus . Das zweite Haupt -
rennen (Badener Jagdrennen ) gewann das österreichische Pferd
Woclrag (Stall Graf Anton Seilern ) .

Wolsgang Goetz . Das Gralswunder . Roman . Volksver¬
band der Bücherfreunde , Wegweiser-Verlag , G . m . b. H . , Berlin .

Der übermütige Humor dieses lustigen Romans hat einen
tiefernsten Untergrund . Goetz richtet die siegreichen Waffen sei¬
ner Satire gegen einen bedenkenlosen Geschäftsgeist, der sich
großer echter Kunst vergreift . In grotesken Einfällen und drol¬
ligen Situationen wird die Verarbeitung der deutschen Helden¬
sage zu einem „Grotzfilm" verspottet und der „Kitsch " dem Ge¬
lächter preisgegeben . Aber der Humor des Erzählers ist launig
und versöhnend zugleich . Goetz versteht es, mit bewunderns¬

werter Geschicklichkeit das tausendfältige Leben, das die Leute
vom Film zusammenhält und entzweit , bei feiner Abtönung der
einzelnen Charaktere vor dem Leser aufzubauen . Schauspieler ,
Regisseure, Künstlerfrauen , Stenotypistinnen in ihren Vor¬
teilen , Fehlern , Sorgen , Beschäftigungen und Schicksalen durch¬
ziehen teils im Vordergrund handelnd , teils im Hintergrund
wägend , hoffend und wartend die einzelnen Kapitel . Der er¬
eignisreiche Weg von der Idee bis zur letzten Ausnahme ergibt
die Handlung dieses äußerst temperamentvoll geschriebenen Ro¬
mans . Die Atmosphäre , die der riesenhafte Apparat der Aus¬
nahmen erzeugt , der aus Menschen, Licht , Material , Flüchen
vergeudeter Zeit , Aerger , Neid, Schadenfreude , Hingabe rich¬
tiger und unrichtiger künstlerischer Einstellungen müheselig und
kostspielig das Werk werden läßt , ist dank meisterhafter Beob¬
achtungsgabe mit unvergleichlicher Lebendigkeit vom Autor ein¬
gefangen und in einer in Witz , Urteilsschärfe und Plastik
funkelnden Sprache wiedergegeben.

Dieser in Halbleder gebunde Band eröffnet die 8 . Jahres¬
reihe des Volksverbandes der Bücherfreunde und kostet in
Halbleder gebunden Mk . 3,10 . Zugleich mit diesem Roman
wird die neue Nummer der „Vierteljahresblätter des V . d . B .

"
kostenlos versandt » die neben einer sehr amüsant zu lesenden
Plauderei über Wolfgang Goetz „Wie ich mein Leben noch ein¬
mal leben möchte " interessanteBeiträge u. a . von Oskar Loerke,
Dr . Emil Waldmann , Dr . Arthur Eloesser enthält . Interessenten
erhalten die Nummer gleichfalls kostenlos von der Geschäfts¬

stelle desVolksverbandes der Bücherfreunde , Wegweiser-'
G . m . b . H . , Berlin -Charlottenburg 2 , Berliner Straße 42/1

»Sl kMI kW
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Heiteres .
Fatal . Sanitätsrat (am Stammtisch , als in der Stadt ei,Epidemie ausgebrochen) : „Keine Angst, meine Herren ! '

Hauptsache ist , daß Sie nicht von Ihrer gewohnten Lebensm
abweichen!" Bei diesen Worten zittert einer der Gäste. „Wgz
Ihnen ?" fragt man besorgt. Darauf antwortet jener angstdup
bebt : „Hab ich genommen beut früh ein FukLad !"

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch .
Die Wetterlage in Süddeutschland steht unter dem Ei,

fluß westlichen Hochdrucks. Für Mittwoch ist vielste
heiteres und trockenes , nur zu vereinzelten gewitter
artigen Störungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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SWölKliM
die ersten der Saison ,
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Seelachs ,
NollMps.

Visearch-
« -klinge,

Bratheringe
empfiehlt heute frisch

M Konkurs. !ü
In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Holzhändlers Wilhelm Koch ir
Durlach kann die Schlußrechnung gestellt werden

Die Forderungen betragen :
Bevorrechtigte . . 480 »4! 06 ^
Gewöhnliche . . 10043 02 I

denen an verfügbarer Masse gegenüberstehen
6505 -41 75

Es erhalten nach Abzug der Kosten und
Masseschulden mit 988 06 ^ die nicht be-
vorrechtigten Gläubiger 50 °/° ihrer Forderungs¬
beträge , wovon 30 °/o bereits bezahlt sind .

Durlach , den 22 . August 1926 .
Der Konkursverwalter .

_ La i er ._

Jeldwegsperre.
ES Wird nochmals darauf hingewieseu . daß

das Betreten der Feldgemarkung zur Nachtzeit
allgemein , auch den Besitzern und Pächtern von
Grundstücken bis 1 . November ds . Js . ver¬
boten ist.

Zuwiderhandelnde werden streng bestraft.
Durlach , den 2l . August 1926.

Der Oberbürgermeister .

Dsi

IWSll -

iMiMiM
ecbter

Likör
Lestv .

!I. MliellM «
I Lluiuvnstr . 13 .

I Evg . Kirckengemeinde D
I Durlack . I
W Mittwock . den 25 . August , abends ^
W S tlkr , tu der Lvaugel . Staötkircke : M

üargebote« vom

V Kurrendeäror Konstanz .
W Llntrttt frel. Freiwillige Gaden zur
W Kostendeckung beim Ansgang .
W Die Gemeindeglieder werden lrerzltck D
W eingelaüe« . ^

mit und ohne Blech¬
untersatz sehr billig
« . Lsusslsr

Durlach,Lamm str. 2S .

Uahn- ll. Mgeweser
Buchführung . Corre
fpondenz werden von
Fachmann bei billigster
Berechnung gewiffen-
haft ausgeführt . Ange¬
bote unter Nr . 349 an
oen Verlag

WM
sucht gegen hohes Ein¬
kommen und Provision
Osthoff,BerllllWsr

Bülowstraße 6.

Schreibtisch
mit Aufsatz Pol 38 »4!
Zimmertisch vol 14 -4!
»euer Bücherschrank in
eichen dunkei 68 -4 ,
Flurgarderobe « für
38 — SS «4!. Patent
Röste in allen Größen
Sick. 19 -41 Chaise¬
longues für 48 u. SS ^ 1
zu verlausen bei

W . Amman « ,
Möbelgeschäft

Hauptstr. 42 im Hof.
kur tszulWSgllcdrisli k»

lsnisiinz vo»

I
' ilSlÜIttl'II

gmglW » «leb
«SklstSIIII IkSllß. llllklSLll

rghgttli '. 7. IS!.
aiiislklii'öl'vöiiell

llisküsn lsiürmSiinlWli rmr-
»Sllllll 'l._

Einige noch fast nene

zsiser
von 230, 150 . IM Liter
sind wegen Wegzugs zu
verkaufen Zu erfragen
im Verlag . _

MeiM
1—2 Liter täglich zu
verkaufen

Lindenstraße 24.

Voäes-ckllrvLgv.
Oestern nacbt versebied nach langem

schweren Leiden mein lieber Mavn,
unser hsraensgutsr Vater , Lohn , Drudsr ,
Lehwager und Onkel

stüstt . ürttlmeistei -
im 43. Lebenssahrs .

DVULLOU , 23 . August 1926.
In tis ' er Iraner :

innig Ais!« ! liim « !» .
Lssrdigung Mittwoch V-5 (für .
Irausrhausj : Weikersir . 7.

? 0ÜV8-^»LSLgv.
kreunden und gekannten die traurige

Nachricht , daü kente kräh 7 (skr mein
lieber Mann , küegsvater , Linder ,
Lehwager und Onkel

« ZU
im Alter von 66 dabrsn nach langem
mit Osdnld ertragenem Leiden sankt
entschlafen ist .

DllULAOll , 23. August 1926.
Luisenstr . 4.
Im Hamen der trauernden Hinter¬

bliebenen :

MssilSosterVt « .
null A-Ig «1»8r >js« .

Leerdignng Mittwoch , 25 . August
nachmittags V-6 ilbr .

I. U1 « N8eU » Ml 'U
v . V. isov .

leksetas die verehrliehen Mitglieder
hiermit in Kenntnis von dem Ableben
unseres lang ) adrigen lieben dlitglisdes

NMl M Mlil
Lesrdigung Aitivoob naekm . V- 5

llbr . Zusammenkunft am lkriedbok
um 4 llbr . Lobvrimmer dunkler An-
2ug , Nütas .

Vvr VorstUurl .

IllMkÜllllll vllklWÜ . e . V.
Oeslern abend wurde unser liebes

längs übriges Mitglied

krtts SUeiel
K» «lu »«i8tvu

naeb langem schweren Leiden in di«
ewige Heimat adbsruken , wovon wir
unsern Mitgliedern geziemend Kennt¬
nis geben.

vis Leerdigung lindst Mittwocb
nsobmittag 4V» Ödr statt . Ilm reobt
raklreiebs Leteiligung wird gebeten .

Der Vorstand .
Zusammenkunft 4 llbr iw Vereins -

beim Zwecks gemeinsamem Abmarsch .

Tausche
eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung gegen eine
3 Zimmerwohnuug in
besserem Lause . Angeb.
»nt . Nr . 354 an d. Verl .

l0ä68 - ^ v2tz1A6 .

Verwandten , kreunden und vekannien dis
iraurigs dlaobriobt , daü mein lieber Mann , unser
Lebwager

IkTsrr ?

Hsrl Hess»
vrea >sIermLl8ter « . LSASZrsS

beute , naeb langem Leiden piötrlicb an einem
Leblagankall im Alter von 61V- lab reu gestorben ist .

VIlkLAOll , den 23 . August 1926 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Lerls « esöi Vtv .
Resrdigung :

nacbmittags 5 llbr .
Donnerstag den 26. August ,

Eine beschlagnahme¬
nde.

mitBadezimmer,Keller ,
Speicher , gemeinsamer

Trockenspeicherbenützg .
und Waschküche auf 1.
Oktober zu vermieten .
Zu erfragen
Durlach. Südendstr . 2.

zwei Zimmr
mit Mansarde möb¬
liert oder unmöbliert
mit Kochgelegenheitsbe¬
schlagnahmefrei) sofort
zu vermieten Offerten
sind unter Nr . 352 im
Verlag abzum -ben.

Laus Umer
zu vermieten . Näheres
im Verlag

Rkx - EMch -

Mer ud
-EiM- lMNilk
rr . i,su88ier

Durlach , Lammstr .23 .

Schönes

öchlchimer
neu , eichen hell, gute
Arbeit mit großem
3-türigem Spiegel -
schrauk und weißem
Marmor für 57V -4!
zu verkaufen

W . Amman « ,
Möbelgeschäft

Hauptstr. 42 im Hof.

kl« . fSlM « !
' Stil«

— k . u. -

I0ÜS8 - KNSKkgS .
IVir erfüllen hiermit die

traurige küicbt , dis Mit¬
glieder des Korps von dem
Ableben unseres

« slrlkesüi
lnbaber der AusLeicbnuvg kür 25s übrige

^

Dienstzeit
gsaismsnd in Kenntnis au setasn .

Dis Deerdigung lindst Donnerstag ,
den 26. d . Mts , nacbmittags 5 Dkr,
statt . Antreten des Korps V- 5 llbr
am keuerbaus .

kabvenkompsgnis : 3. Kompagnie .
DllkLLOll , den 24. Aug . 1926 .

Ituo OberIr « iiiN ! » nd » :
Hermann Dull

Oeder .

Guterhalt , sauberes
Bett, sowie

Kleiderschrank
zu kaufen gesucht .

Gest Angebote unter
Nr . 353 an den Verlag .

Per sofort ein

Le-rMche»
mit guter Schulbildung
gesucht

Kaufhaus
Gustav Wasserkampf .

Ähre«
Remritirei
aller Art werden fach¬
männischausgeführt von

Karl Hehler
Uhrmachermeister

Moltkestr . 28
(Ecke Rooustraße)

Falzziegel , Biberschwänze , 16 u . 18, .
Glasziegel , Gips , Zement , Kalk und
Welßkalk. Gipsdielen . Backsteine ,
Schwemmsteine . Wassersteine in Ter¬
razzo. mit und ohne Anricht. Schindel»,
Latten . Schalbretter , Rahwenschenkel,
Dachpappe, Carbolinenm . Teerstricke,
Kunststeine, Terrazzo Böden und
Wandplatten » Arbeiten werden zum

billigsten Preise berechnet.
Auch möchte ich der titl Ein¬

wohnerschaft sowie der Umgebung
bekannt geben, daß ich unter

Nr . 13«
am Telephonnetz angeschloffen bin.

Hochachtungsvoll

Sr. Liier , BaMiteriilia
Dnrlach . Wilhelmstr . 15

— Telephon 130 . —

Entlause » j
grau schwarze j
Dgnkcht iSaitt ) .
Abzugeben Gebhardt . !
Herrenstraße 2. I

msbsi
kanken Lis in bekannter Oüts Luüsrstj

billig bei

L . kscklmer ,
IMelMKl 'ölMm il . - l.sgsi'

klinastraüe 31.
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